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4. Das Abhängigkeitsverhälrnis (auf das es 
volkswirtschaftlich im Hinblick auf die Versor- 
gungsaufgaben letztlich ankommt) ist bei kleine- 
rem N R K  wesentlich günstiger als bei grösserem 
NRK. 

Noch etwas zur AHV: Auch wenn man sich 
- was volkswirtschaftlich falsch wäre - auf das 

Rentnemerhaltnis stützte, wäre dicht zu über- 
sehen, dass für die Finanzierung der AHV nicht- 
demographische Faktoren viel stärker ins Ge- 
wicht fallen, das heisst Faktoren wie steigende 
Renten (durch steigende Ansprüche, Volkspen- 
;ion), infiation, sinkendes Pensionierungsalter, 
verlängerte Ausbildungszeiten, Abbau der wö- 
rhentiichen Arbeitszeit usw. Ausserdem nähern 
sich gewisse Bereiche unseres modernen Soziai- 
wesens der Grenze des Erschwinglichen; betrach- 
ten wir nur einmal die moderne Medizin: Stieg 
;ler allgemeine Lebenskostenindex von 99,3 
[1947) auf 170,5 (1971), so kletterte der Spital- 
tostenindex in derselben Zeit von 86,s auf 794,2 
Punkte! 

Um aber wieder auf unsere demographischen 
Probleme zurückzukommen: Ein relativ starkes 
Pendeln des Nettoreproduktionskoeffizienten um 
das sogenannte Ersatzniveau von 1,O würde sich 
€¡ir die Volkswirtschaft problematisch auswirken. 
Würde diese Zahl zum Beispiel innerhalb von 30 
lahren periodisch zwischen einem Tiefpunkt von 
D,8 und einem Maximum von 1.1 schwanken (ais 
Vergleich: drei Kinder pro Familie kamen zum 
Beispiel einem Nettoreproduktionskoeffizienten 
von etwa 1,4 gleich), so ergäben sich beträcht- 
liche Verzerrungen im Altersaufbau. 

Perioden, in denen stark besetzte Jahrgänge 
ins Schul-, Erwerbs und Pensionierungsalter ein- 
träten, würden mit Phasen wechseln, in denen 
diese Akersgruppen wiederum viel schwächer 
besetzt wären. Ein derart periodisch wechselnder , 

Altersaufbau würde eine ungeheure Anpassungs- 
fahigkeit der Schulungs-, Produktions- und Ver- 
sorgungskapazität unserer Gesellschaft erfordern, 
würde eine weise Planung voraussetzen und riefe , 
nach. hochwirksamen Steuerungsmitteln unserer I 

Wirtschaft. 

Situation sind deshalb meines Erachtens folgende i 
vier Punkte dringende Anliegen: 

1. Aufklärung der Bevölkerung Über die I 
demographischen Prozesse, insbesondere über das 
Nullwachstum; 

In Anbetracht der heutigen demographischen 

i 

2. geizL 
Ceburtenentwicklung und ihrer Hintergründe; 

3. Schaffung klarer demographischer Zielvor: 
stellungen auf politischer Ebene im Zusammen- 
hang mit systemanalytischen Untersuchungen 
alternativer Bevölkerungsentwicklungen; 

4. Vermeidung aller Massnahmen, die un- 
nötige Schwankungen der Fruchtbarkeit verur- 
sachen könnten. 

;ie Analyse ‘und Beobachtung der i 
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